
Liebe Kolleginnen und Kollegen

Diese Ausgabe steht unter dem Motto „Patientenindividuelle Konzepte“ – einerseits 
ein hochaktueller Gesichtspunkt, andererseits auch ein gewisses Eingeständnis:
Viele Jahre haben wir uns darauf verlassen, dass bewährte und evidenzbasierte im-
plantologische Behandlungskonzepte für alle unsere Patientinnen und Patienten glei-
chermaßen gültig und anwendbar sind. Und in der Regel war dieses Vorgehen ja 
auch von Erfolg gekrönt! Und dennoch zeigen uns jüngere Untersuchungen auf, dass 
dem eben nicht so ist – was bei dem einen funktioniert, muß beim anderen nicht sein.
Deshalb: Patientenindividuelle Konzepte sind gefragt!
Diese Erkenntnis betrifft natürlich nicht nur unsere Spezialdisziplin, die orale Implanto-
logie, auf keinem Gebiet der Humanmedizin wird momentan derart aufwendig und 
intensiv geforscht wie auf dem der individualisierten Medizin.
Sicherlich, die Fragestellungen sind hierbei sehr unterschiedlich und mannigfaltig, und 
die damit verbundenen Ansprüche an unsere Therapieschemata ebenso. 
Seien Sie also gespannt, wenn wir Ihnen die diesbezüglichen neuesten Erkenntnisse 
im Rahmen dieser Ausgabe darstellen und vermitteln dürfen.

Mit herzlichen und kollegialen Grüßen 
Ihr Dr. Georg Bach 

Auf dem Weg 
zur maß-
geschneiderten 
Behandlung

Dr. Georg Bach
Präsident der Deutschen 
Gesellschaft für Zahnärztliche 
Implantologie e.V.
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Jahreskongresses 2025.
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